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Allein es wird in dem vorliegenden Falle

praktisch annehmbare Dimensionen es dahin

Last von 3120 Kilogrammen8
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Damit eine solche Winde sowohl für leichtere als für schwerere
Lasten gut gebraucht werden kann , ist es gut , sie so einzurichten ,
dass sie mit einer oder mit zwei Räderübersetzungen arbeiten kann .
Zu diesem Behufe versieht man die Axe a, noch mit einem zweiten

( in der Figur nicht verzeichneten ) Getriebe g von der Grösse des
Getriebes d und befestigt dasselbe an eine Stelle der Axe à, so , dass

s in b nicht eingreift , wenn F in e eingreift . Macht man nun die
Axe a, verschiebbar , so kann man machen 1) dass g in b, dagegen
F in e nicht eingreift , und dann wirkt die Winde mit einer Ueber -

setzung , 2) dass F in e, dagegen g in b nicht eingreift , und dann
hat man eine Winde für grosse Lasten mit 2zwei Uebersetzungen .
Schliesslich muss noch bemerkt werden , dass für eine Last von
3120 Kilogrammen kein Seil genommen werden kann , sondern eine

Kette genommen werden muss . Der Durchmesser des Ketteneisens

ist ( nach Resultate , Seite 40 ) 1˙6 Centimeter . Damit die Ketten -

glieder , wenn sie sich auf die Welle legen , nicht verdrückt werden ,
muss die Welle zur Aufnahme der stehenden Kettenglieder mit einer

schraubenförmigen Furche versehen werden .

Derlei Winden mit zwei Räderübersetzungen werden selten ge -
braucht . Sie fallen zu schwerfällig aus , und die Lasten , welche mit

denselben gehoben werden können , sind doch nicht bedeutend .

Winden mit drei Uebersetzungen werden gar nicht gebraucht . Sind

die zu hebenden Lasten so gross , dass sie mit einer Winde mit

einer oder mit zwei Uebersetzungen nicht gehoben werden können ,
so wendet man mehrere solche Winden an , oder man benutzt Fla -

schenzüge und Winden .

Friktions - Winden .

Wenn die aufzuwickelnden Ketten oder Seile sehr lang sind

( Was insbesondere der Fall ist , wenn Flaschenzüge angewendet

werden ) , fallen die Ketten - oder Seilwellen ebenfalls sehr lang aus .

Man kann in solchen Fällen statt der im Vorhergehenden behan -

delten Winden sogenannte Friktionswinden gebrauchen .

Fig . 17 und 18, Tafel XXVI . stellt eine solche Winde vor . Die

Winde hat drei Axen a. a: a3. Mit a, ist eine Seiltrommel b. und ein

Zahnrad o., verbunden . Mit a; eine Seiltrommel b, und ein Zahnrad e, .

à, ist mit zwei Kurbeln und mit einem in er und es gleichzeitig ein -

greifenden Getriebe o, versehen .

Um mit dieser Winde einen Widerstand nach der Richtung 7

durch einen langen Weg zu überwinden , wickelt man das Seil

mehrmals um die beiden Seiltrommeln , lässt das Ende ßt durch

29 .
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